Die Klasse Stack

Ein Stack ist eine Datenstruktur, die nach dem LIFO-Prinzip (last-in-first-out) arbeitet. Die Elemente werden am vorderen Ende der Liste eingefügt und von dort auch wieder entnommen. 

In Java ist ein Stack eine Ableitung eines Vektors, der um neue Zugriffsfunktionen erweitert wurde, um das typische Verhalten eines Stacks zu implementieren. 

Konstruktor:            Stack( )

Die wichtigsten Stack-Methoden:

	boolean  empty( )
	Gibt true zurück, falls der Stack leer ist.

	Objekt  peek( )
	Gibt das oberste Element des Stacks zurück, ohne es zu entfernen.

	Objekt  pop( )
	Holt ein Element vom Stack.

	push(Object)
	Schiebt ein Element auf den Stack.

	int  search(Object) 
	Sucht nach einem Element und gibt die Distanz zum obersten Stack-Element zurück.


Das folgende Beispiel verdeutlicht die Anwendung eines Stacks: 

import java.util.*;

 
public class keller{

    

public static void main(String[ ] args) {

       


Stack s = new Stack( ); 

       


s.push("Erstes Element");

       


s.push("Zweites Element");

       


s.push("Drittes Element");

       


while (true) {

          



try { System.out.println(s.pop( ));

          



} catch (EmptyStackException e) {  break;  }

       


}

    

}

 
}

Integer n = new Integer (333);


Auf dem Stack können nur Instanzen, d.h. 

keller.push(n);





Objekte, abgelegt werden.








Zahlen eines einfachen Datentyps müssen erst

Integer m =  (Integer) keller.pop( );


in ein Objekt eingehüllt werden.

int k = m.intValue( );




Um die Zahlen zu verarbeiten, müssen sie 

System.out.print(k   +  "  ");



wieder ausgepackt werden.

double h = 3741e-3;

Double m= new Double(h);    

keller.push(m);

Double z =  (Double) keller.pop( );

double v = z.doubleValue( );

System.out.print(v   + " ");

Punkte können wie folgt auf den Stapel gebracht, bzw. vom Stapel geholt werden:

Stack stapel = new Stack( ); 

stapel.push( new Point(3,1) );

Point  punkt = (Point)  stapel.pop( );

//  Typumwandlung von Object zu Point

